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Hinweise zur chemischen Entsäuerung 
Siegmar Görtges 
 
Bei Weinjahrgängen mit erhöhtem natürlichen Säuregehalt kann eine chemische Entsäuerung 
im Most oder Wein durchgeführt werden. Folgende Entsäuerungsarten sind zu unterscheiden: 
 
Verwendete Abkürzungen: 
Emax       Maximalwert um den  entsäuert werden kann 
E             der Wert um den entsäuert wird 
TM          Teilmenge die entsäuert wird 

GS        titrierbare Säure 
WS       Weinsäuregehalt 
RW       Restweinsäure, i.d.R. 1 g/l 

 
a) Normalentsäuerung mit Erbslöh-Kalk  

Wird angewendet bei Mosten mit einer titrierbaren Säure von ca. 8 – 12 g/l und 
ausreichendem Weinsäuregehalt. 
Die erforderliche Kalkmenge wird unter ständigem Rühren langsam dem Gesamtgebinde des 
Mostes oder Weines zugegeben. Es erfolgt eine deutliche CO2-Entwicklung; daher ist auf 
ausreichenden Steigraum im Entsäuerungsgebinde zu achten. 
Der Entsäuerungsspielraum ist begrenzt durch die vorliegenden Gehalte an Weinsäure. Die 
maximale Entsäuerung wird wie folgt berechnet: 
 
 Emax = GS – WS + RW        in g/l 
 
Die erforderliche Menge an Erbslöh-Kalk wird nach folgender Formel berechnet: 
 
 Kalkmenge = E x 0,067        in kg pro 100 l 
 

b) Doppelsalzentsäuerung mit Neoanticid  
Die Anwendung erfolgt bei Mosten mit einer titrierbaren Säure von ca. 10 – 18 g/l. 
Bei der Doppelsalzentsäuerung kann neben der vorhandenen Weinsäure auch Äpfelsäure 
unter bestimmten Bedingungen ausgefällt werden. Hierzu wird die erforderliche Menge 
Neoanticid in das Entsäuerungsgebinde vorgelegt und mit etwas Most oder Wein angeteigt. 
Danach wird die zu entsäuernde Teilmenge langsam unter ständigem Rühren zugegeben. Die 
Zulaufgeschwindigkeit ist so zu regeln, dass das gebildete CO2 möglichst schnell und 
vollständig entweichen kann.  
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Auch hierbei begrenzt der Weinsäuregehalt den Entsäuerungsumfang. Die maximale 
Entsäuerungsmöglichkeit wird wie folgt berechnet: 
 
                                           GS x (WS – RW) 
 Emax =                                         in g/l 
                                                GS – WS 
 
Für die zu entsäuernde Teilmenge gilt die Formel: 
 
 TM = ( E x 100 ) : GS                 in Liter pro 100 l 
 
Die einzusetzende Neoanticid-Menge wird wie folgt berechnet: 
 
 Neoanticidmenge = E x 0,067      in kg pro 100 l 
 
Nach erfolgter Entsäuerung der Teilmenge wird der Kristalltrub (1 kg Neoanticid ergibt 5 – 6 
Liter Kristalltrub) durch Drehfilter, Kammerfilter oder Kieselgurfilter – ohne den Einsatz von 
Filterhilfsmitteln – abgetrennt und mit der nicht entsäuerten Teilmenge zusammengeführt. 
 

c) Erweiterte Doppelsalzentsäuerung mit Neoanticid und Malicid 
Dieses Verfahren wird bei Mosten und Weinen mit deutlich erhöhter titrierbarer Säure, bzw. 
bei Mosten und Weinen mit sehr geringem Weinsäureanteil angewendet. Die Durchführung 
erfolgt analog des Doppelsalz-Entsäuerungsverfahrens. Nach der Entsäuerung der Teilmenge 
wird dieser jedoch zusätzlich Malicid unter ständigem Rühren und jeweils in kleinen 
Portionen zugegeben. 
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Eine maximale Entsäuerungsgrenze gibt es hierbei praktisch nicht, ist daher auch nicht zu 
berechnen. 
Die zu entsäuernde Teilmenge wird folgendermaßen berechnet: 
 
                                          E x 100 
 TM =                                                     in Liter pro 100 l 
                GS – 2 
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Für die benötigte Neoanticidmenge gilt wiederum die Formel: 
 
 Neoanticidmenge = E x 0,067                in kg pro 100 l 
 
 
Die Berechnung der erforderlichen Menge von Malicid ist etwas schwieriger. Bitte denken 
Sie daran, dass die mathematischen Regeln, Punkt- vor Strichrechnung und runde Klammer 
vor eckiger Klammer beachtet werden. 
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Nach Ende des Entsäuerungsvorganges – also wenn keine CO2-Bildung mehr erfolgt – wird 
wie bei der Doppelsalzentsäuerung der Kristalltrub abgetrennt und die beiden Teilmengen 
zusammengeführt. 
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Ermittlung der erforderlichen Teilmenge und Neoanticid-Menge: 
1. Bestimmung der Gesamtsäure des zu entsäuernden Mostes, Jungweines oder Weines. 
2. Den angestrebten Endwert an Gesamtsäure festlegen. 
3. Den ermittelten Gesamtsäurewert im Tabellenkopf (rote Zeile) suchen. 
4. Den angestrebten Wert der Gesamtsäure (grüne Zahlen in der ersten senkrechten Spalte)  
    suchen. 
5. Im Schnittpunkt die Werte für die Teilmenge (TM) und Neoanticid-Menge (NA) ablesen. 
    Die Angaben der Teilmenge (in Liter) und der Neoanticid-Menge (in kg) sind bezogen auf  
    1.000 Liter. 


